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keine Gewähr übernommen. ‘lô̂o^ ax^ taBeBaaaaseßaeamaeaaeaaaeeeessBeam/aas^

Freitag, 14. Mai im

Die Wiedergutmachung.
Eiue Erklärung Dr. Wirths.

W. T.-B . Berlin , 13. Mai . Der RerchsfinanzmmisLer
hat dem Vertreter des Londoner „Daily Expretz eme
Unterredung gewährt. Er führte u. a. folgendes au...

Es ist unbedingt notwendig, daß die Leistungen,
die Deutschland zu vollziehen hat, aus ungemei-
f e n e n in fast und klar  b e stt m m t e. verwandelt
werden und daß diese feste Summe sichm einer Hohe
hält, welche der Leistungsfähigkeit  Deut .-y-
lands entspricht. So lange das Damokles-Schwert
von uugemessenen Leistungen über Deutschland
schwebt, ist an eine hinreichende Erholung der ^ otks-
Wirtschaft nicht zu denken, llngemessene Verpflichtun¬
gen üben eine vernichtende Wirkung  auf
jede Wirtschaftstätigkeitaus. Man kann eure Nation
niemals durch Zwang von außen zu erhöhten Leistun¬
gen bringen. Wie empfindlich das Wirtschaftsleben
gegenüber dem Zwang ist, hat sich ja bei der deutschen
Zwangswirtschaft während des Krieges deutlich ge¬
nug gezeigt: die Produktivität der Landwirtschaft ist
nicht größer geworden, sondern rapide gesunkmi. -lnd
dabei war doch die Arbeit' im Dienste des Eesamt-
wobls. im Dienste des eigenen Volkes gefordert.

Ohne klare , festumrissene Begrenzung
der deutschen Verpflichtungen  aus dem
Friedensvertrag ist ein Wiederaufbau Europas nicht
möglich. Klarheit ist aber auch notwendig Mit Rück¬
sicht auf die Sanierung der Finanzen ttt den einzel¬
nen Ländern, besonders in Deutschlandund rn Frank¬
reich Wie sollen wir zu einer geordneten Finanz-
Wirtschaft kommen, wenn unerfüllbare oder gar voll¬
kommen unsichere Forderungen an uns gestellt wer¬
den. wenn wir nicht einmal wissen, was wir leisten
müsien. Auch für die ganze Weltwirtschaft ist es
von größter Wichtigkeit, daß endlich die Verpflichtun¬
gen Deutschlands genau festgelegt werden. Darum
ist eine vernünftige Regelung der Wigelegenhei . auch
4t Interesse der ganzen Weltwirtschaft notig . Was
Zr wollen, ist eine e h r l i che V c r stä n d i g u n g.
die es ermöglicht, aus den Trümmern Europas wie¬
der aufzubauen und die schweren Schaden zu heikn.
die der Krieg allenthalben verursacht hat. T le
Forderungen, die man an uns stellt, mu| n volks¬
wirtschaftlich erfüllbar  sem . Wir werden
bei den Verhandlungen den Zustand unserer Volks¬
wirtschaft objektiv schildern und Vortlage machen,
von denen wir glauben, daß sie auch auszuführen
sind, sofern man der deutschen Volkswirtschaft wieder
aufzuhelfen bere it ist.__

Spa und die Reichstagswahlen.
Ni- Berlin . 14. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir er-

fobren,'  glaubt man in Regierungskreisen , daß die Alliierten
auf einer Verschiebung der Konferenz von Spa
J etwa 3 bis 4 Wochen bestehen werden, trotzdem Deutsch¬
land ausdrücklich mit dem 25. Mar als Termin fiir den Z -
sammentritt einverstanden ist. ^ m übrigen sei es sehr leicht
ru verstehen, datz die Alliierten den Aufschub wünschen, weil
8 Sorten  wollen , bis die «eue Regierung  nach Er¬
ledigung der Reichstagswahlen gebildet ist. Bei tot Alliier¬
te ? so wird uns erklärt , wird erwartet , datz nt Deutschland
di« Wahlen die sozialistische Mehrheit ergeben wurden Wahr-
srtonlich stützt sich diese Erwartung darauf , datz die alliierten
Auealistkn in den grossen Städten Deutschlands von den
grossen sozialistischen Feiern am 1. Mat den Eindruck ge-
Nennen haben, als wäre Deutschlaich von oen Sozialisten
grundsätzlich beherrscht. Eine sozialistische Mehrheit bet den
Wahlen würde jedenfalls auf dte Entscheidungen der Alliier¬
ten von großer Tragweite sein.

Die deutschen Borschlage fertiggestellt.
Br Berlin . 14. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir

Horen, hat sich die Reichsregierung über die in Spa zu
machenden Vorschläge im Prinzip vollstandig g e e r n ^
so datz ihre Fertigstellung inkiirzester Zeit beendet sern wird.
Die Zustellung der deutschen Vorschläge anbie  Alliierten er¬
folgt. sobald die deutsche Regierung den Zeitpunkt der Zu¬
sammenkunft der Konferenz von Spa wissen wird.

*

Dz Berlin , 14. Mai . Das R eichskabin  e tt  hat,
wie die „Franks. Ztg." erfährt , am Mittwochabend gemein
sam mit den in Berlin anwesenden Ministerpräsidenten und
Mnistern der einzelstaatlichen Regierungen die von der
deutschen Regierung in Spa zu behandelnden
Fragen  besprochen . Eine Übereinkunft ergab sich, wie
man hört, darin , datz die deutsche Regierung Vertreter
weder zur Konferenz nach Spa  entsenden solle noch
zu den am 16. Mai in Paris siattftndenden Besprechungen,
wenn nicht vorher die französischen Truppen

Frankfurt und dem Maingau zurückge¬
zogen  seien , da jede Voraussetzung für die weitere Auf--
rechterhaüung der Besetzung hinfällig geworden s« .

Abend -Ausgabe.
Tie Besprechungen von Folkestone

Dz. Paris , 13. Mai . Nach Havasberichten verlautet , dass
nach den letzten Vereinbarungen die Zusammenrunsr
von Lloyd George und Millerand Ende der Woche rn £>9 *9 '
einem kleinen Vorort von Folkestone, stattfinden werde.
Millerand werde von M a r s a l begleitet fern. Lau )e
dernächsten Woche würden dann Besprechungen zwischen
Lloyd George, dem belgischen Minister des Äußern und dem
belgischê Wirtschaftsminister stattfinden . Nach der Kon-
erenz von Folkestone dürfte dann mit Sicherheit zu erfahren
ein , ob die Konferenz von Spa verschoben  werde oder
nicht. Das ersterc werde in maßgebenden Kreisen für oas
Wahrscheinlichere gehalten, da die Alliierten Zeit zu haben
wünschten, um die Wiederherstellungsfrage in allen Einzel¬
heiten zu prüfen.
Die angeblichen Verletzungen des Friedensvertrags

durch Deutschland.
Dz. Paris , 18. Mai . Wie der „Temps " aus London

meldet, beschäftigt sich die englische Regierung mit der Liste
der angeblichen Verletzungen de S Friedens-
Vertrages  durch Deutschland. Das englische Ministerium
des Äußern habe aus Paris eine ausführliche Liste darüber
erhalten , da England dieser Frage bisher nicht die gleiche
Aufmerksamkeit geschenkt habe wie Frankreich.

Die französischen Geschäftsinteressen im Rheinland
Dz. Mainz , 12. Mai . Seitens der französischen

Geschäftsleute  im Rheinland war darüber geklagt wor¬
den, daß im besetzten rheinischen Gebiet seit dem Friedens¬
vertrag allmählich das deutsche Wirtschaftsregime
einaefuhrt worden sei und daß die interalliierte
sRheinlandkommission  dem zugestimnit habe. Wie
das hiesige „Echo du Rhin " nunmehr meldet, hat der fran¬
zösische Minister des Äußern diesbezüglich eme Mitteilung
veröffentlichen lassen, die besagt, daß infolge des Eintritts
des Friedensvertrages das Iw ährend des Waffenstillstands
geltende Regime durch die deutsche Reglementierung ersetzt
worden sei. Die interalliierte Kommission habe über die
Sicherheit der Armee und ihrer Bedürfnisse zu wachen, habe
aber nicht die Befugnis , sich der Anwendung der deutschen
wirtschaftlichen Gesetzgebung zu widersetzen, so daß jetzt die
deutsche Reglementierung mit den Ein - und Ausfuhwerboten
auch in den besetzten Gebieten in Kraft sei. Diese Änderung
des Regimes habe aber ernsthafte Berwirrung  tn^
den ftanzösischen Handelskreisen im Rheinland hervorgerufen,
und die französische Regierung habe mit der deutschen Be¬
handlungen eingeleitet , um zu erwirken , datz die deutsche
Negierung ihre wirtschaftliche Gesetzgebung modifiziere , ste
mit den Bestimmungen des Friedensvertrages in Einklang
bringe und ein Modus vivendi zwischen Deutschland und
Frankreich zustande komme, der eine normale Wiederauf¬
nahme der Geschäfte gestatt.e. Der Gesichtspunkt, auf den sich
die französische Regierung dabei stütze, sei der, daß gewisse
wirtschaftliche Bestimmungen Deutschlands dem Artikel 265
des Friedensvertrages widersprächen, nach dem von Deutsch¬
land kein Unterschied zwischen den am Handel mit ihm be¬
teiligten Nationen gemacht werden dürfe . Die französischen
Kaufleute müßten dasselbe Regime und dieselben Ver¬
günstigungen genießen wie ihre Konkurrenten . Die Ver¬
handlungen würden sehr intensiv geführt und es sei — heißt
es in der Erklärung — zu hoffen, datz sie in sehr naher Zeit
zum Abschluß kommen würden.

Die Verminderung des Heeres.
Br. Berlin . 14. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Wie wir

hören, bereitet die Regierung eine Note an die
Alliierten  vor , in welcher erklärt wird , daß die Durch¬
führung der militärischen Bestimmungen des ^ rredensver-
trages in kürzester Zeit beendet sein wird und daß alle dazu
notwendigen Mahnahmen in vollem Gange feien. Dre Ber-
Minderung des Heeres  auf 200 000 Mann sowie die
Auflösung der Zeitfreiwilligenformationen und der Ein¬
wohnerwehren ist durchgesührt und es erfordert nur noch
eine kurze Spanne Zeit , bis auch die Verminderung
des Heeres Materials  aus dre festgesetzte Starke end¬
gültig durchgeführt werden kann. Diese Note soll den
Alliierten noch vor dem Zusammentritt der Konferenz von
Spa überreicht werden.

Im R e i chs h a u s h a l t s e t a t für 1920/21 werden
für die Abwicklung des alten Heeres 21/2  Milliar¬
den Mark gefordert ; für das zweite Halbiahr 1919 waren
3 Milliarden Mark bewilligt worden , so daß sich ein Gesamt¬
betrag von 5V, Milliarden Mark ergibt . Diese Gesamtforde-
runq setzt sich, wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird,
aus folgenden einzelnen Posten zusammen : Für die Rück¬
führung unserer K r i e g s g e f a n g e n e n aus den alliierten
Ländern und für die Kosten, die uns die noch m Deutschland
befindlichen und von uns zu unterhaltenden russischen Kriegs¬
gefangenen (200 000 Köpfe) verursachen , waren 2 Milliarden
einzusetzen, für die Abgeltung der Verträge aus Kriegsliese-
rungen , die Ablösung der Kriegsleistungen und der Verbind¬
lichkeiten des Militärfiskus 2%  Milliarden Mark , so datz sur
die Untechaltung des Verwaltungsapparates der Heeresab-
wicklungen, in dem der Heimkehrdienst der Kriegsgefangenen
einaeschlosienfit, eine Summe von % Milliarden Mark ein¬
schliesslich eines Betrages von 150 Millionen für Gebühr¬
nisse noch nicht abgeftindener Versorgungsberechtlgter ver¬
bleibt. Der Krieg zwang in Deutschland 10 bis 12 Millionen
Menschen in den Heeresdienst. Die Gesamtausgaben
der Kriegsjahre für Kriegszwecke sind auf ruqd . 128

„Milliarden Mark  zu &eran{# «gen. -

Die Desitzrechte der deutschen Flußschiffe.
Dz. Washington , 13. Mai . (Reuters Der bisherige

Direktor für den Eisenbahnbau ist im BegE . in einem ver¬
traulichen Auftrag des Präsidenten Eon nach Europa ab¬
zureisen. Der Zweck seiner Entsendung soll sem, dtc £ ?-
sitzrechte an den Schiffen festzustellen, die gegenwärtig unter
deutscher Flagge auf der Donau , der Elbe, dem Rhein und
der Oder verkehren. Die an der Angelegenheit interessierten
Nationen, Belgien , die Tschecho-Slowakei und Rumänien,
sollen Wilson um die Ernennung eines Schiedsrichters ge-
beten haben.

Der Streik in Frankreich.
W. T.-B. Paris , 14. Mai . (Drahtbericht .) ' Die Direk-

tion der Staatsbahn  bat folgende an das Personal
der Staatsbahn gerichtete Bekanntmachung erlassen: Die
Staatsbahn fordert ihre Angestellten züm letztenmal auf, die
Arbeit wieder aufzunehmen.  Die ausgesprochenen
Aussperrungen und Streichungen bleiben bestehen, des¬
gleichen die getroffenen sonstigen Maßregeln . Was die
Disziplinarmaßnahmen anbetrifft , so verschärfen ste . sich ;e
nach der Dauer von der Abwesenheit von der Arheit.

W. T.-B. Paris , 14. Mai . (Drahtbericht .) Die Gewerk¬
schaft der P 0 stb e a m t e n hat gestern abend beschlossen, fick,
dem Streik anzuschließen , falls McE.  G . -T. "dies
verlangen sollte.

Die Verhsstung der Steeikführer.
Dz Paris , 13. Mai . Der Allgeureine Arbeiterverband

teilt mit , daß er sich an die gewerkschaftliche Internationale
gewandt habe» damit sie ihren Protest  mit dem des ftan-
zösischen Proletariats vereinige zum Zweck der Verteidigung
der Organisation . Die Verhaftungen » on Siretk -
führern  werden in ganz Frankreich fortgesetzt.  Nach
dem „Excelsior" wurden gestern allein .42 Verhaftungen vor¬
genommen.

Ein bolschewistisches Komplott in Frankreich?
Br. Genf , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht .) „Nouselliste de

Lyon" erfährt offiziell aus Paris : Die letzten Verhaf¬
tungen von Streikführern  hätten den Bewis dafür
erbracht, datz die Extremen in Frankreich ein Komplott
mit Lenin und Trotzky  abgeschlossen hatten , um dem
Bolschewismus in Frankreich  Eingang zu ver¬
schaffen. _ _ _ ___ __ __ __

Der Rücktritt des Kabinetts Nitti.
Dz. Rom, 13. Mai . Der K ö n i g hat sich am Mittwoch¬

nachmittag wegen der Ministerkrise mit Nitti , Litton,
und Orlando  besprochen.

tnz. Rom, 13. Mai . (Havas .) Nach einer Depesche aus
Mailand versichert man in parlamentarischen Kreisen, dass
Nitti dem König den Führer der katholischen
Volkspa riet/ Me da,  als den Mann bezeichnet habe,
der der Lage gewachsen sei. Der König wird sich erst morgen
mit Meda besprechen. Man kann jedoch jetzt schon be¬
haupten, datz der König ihm den Vorschlag machen wird, das
Kabinett zu bilden, datz er dies aber a b l e h n e n wird, denn
die Volkspartei ist fest entschlossen, nicht in die Regierung
einzutreten . ..

Ter Kampf um Kiew.
Dz. Warschau, 13. Mai . Die Streitkräfte der Bolsche»

wisten haben, verstärkt durch Truppen aus dem Norden und
Süden den Dnjepr überschritten  und die polnische
Stellung , die Kiew schützt, angegriffen.  Die Polen
hielten ihre Stellung und nahmen zwei feindliche Bataillone
gefangen. Feindliche Flieder bombardierten Kiew.

Ernste Unruhen in Moskau?
mz. Paris , 13. Mai . (Havas .) Nach einer telephonischen

Meldung aus London an das „Journal " besagen Privat¬
telegramme aus Kopenhagen, datz in Moskau ernste
Unruhen  ausgebrochen sind. Verschiedene Brande  ent¬
standen. Militärische Depots wurden zerstört. Die Führer
der Genossenschaften  sind v e rh aft e t worden. -
Das „Journal " gibt folgenden Kommentar zu dieser Nach¬
richt- Wenn diese Nachrichten aus Kopenhagen die Ursache
der mehr als dreitägigen Unterbrechung der Funkenverbin
düng angeben sollen,' so mutz man doch dre Nachrichten aus
dieser Quelle mit Vorsicht  aufnehmen und Genaueres
abwarten . Man kann sagen, datz nach der seitherigen Ruhe
diese Nachrichten mindestens sensationell sind. Die Station
Moskau bat Störungen gehabt , die eine Reparatur und das
Aüswechseln der Resonatoren und Mikrophone notwendig
machten die es in Rußland nicht im Überfluß gibt, was aus
seden Fall einige Zeit in Anspruch nimmt . Wahrend des
Krieges brauchte man mindestens eme Woche, um den Eiffel¬
turm bei einem Brandschaden wieder instand zu setzen.

Mustapha Kemal-Pascha gegen die Friedensbedingungen
für die Türkei.

YV. T.-B. Parts , 1.4. Mai . (Drahtbericht .) Nach einer
Meldung des „Journal " aus London meldxt Reutsr aus
Konstantinopel: Mustapha Kemal - Pascha  hat in
Angora eine Negierung gebildet und der Friedenskons^ enz
eine Note zugehen lassen, in der er jede Annahme des Frie-
densvertrages durch die türkische Fricdensdetegatiml für
null und nichtig erklärt.  Die nationalistische Be¬
wegung sei keine Revolte gegen den Sultan . Sie betrachte
die Regierung von Konstantinopel wegen der englischen
Intervention als nicht ftei genug und stelle fich-öarakS -etzr

^Freies Orgyn der ottomamfchen Ajprratiom. '
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Eine am 4. Mai in Gretzen stattgefundene D r o v l n -
zialtagung der Bauernschaften v on S eii en-
Nassau nahm zu den kommenden Reichstagswahlen
Stellung . Es wurde daraus verzichtet. »u den kommenden
WaAen eine eigene Bauernschaftslifte , auszustellen und den
Mitgliedern die Wahl zwischen den bürgerlichen Listen frei-
gestellt. Neben den übrigen bürgerlichen Bauernschaits-
kandidaten wurde der an zweiter Stelle der demokratischen
Liste stehende Landwirt Tri e sch mann als demo¬
kratischer Bauernschaft s ka n d i dal . ausdrücklich
anerkannt . Reben Landwirt Trieschmann befinden sich noch
je ein kurbessischer und ein maffauischer Bauer auf der demo¬
kratischen Reichstagsliste.

— Der Himmelfahrtstag brachte uns tzeftem morsen
wundervolles Maiwetter . Herrlicher , blauer Himmel roolbte
sich Wer unsere gottbegnadete nassaursche Heimat . Früh¬
zeitig machten sich zahlreiche Leute auf b' e Berne . Ganz be¬
sonders lebhaft ging es auf. dem Sedanvlatz und am Zieten-
ring zu, wo mehrere Vereine und Klubs ihren Treffvunkt
batten , und von da aus frohgemut Männlem und Werblein
unter Gesang und Mandolinenbegleitung bmaus rndie  far¬
benprächtige Natur zogen. Die Aar - und Lahnstrabe glich
etwa um 7 llbr einer Völkerwanderung , und . im Taunus
wimmelte es von . Menschen, so dah man ben Eindruck hatte,
als sei gestern früh fast niemand mehr zu Jause geblieben.Der Keine Platzregen , der um die zwölfte Stunde hier und
da niederging tat der Wanderfreuds kemey Abbruch. Im
übrigen hielt fick das Wetter hübsch bis svat abends dann
aber ging der Regen um so heftiger und unaufhörlicher
nieder , so dah zuletzt anscheinend doch mehr Leute nah als
trocken nach Hause kamen. , . .. . - ^ „

— Die Wahlen r» den Elternbeiraten an den höheren
Schulen  finden nächsten Sonntag , den 16. Mm . vormittags
zwischen 9 und 12 Uhr . in den. verschiedenen Schulgebäuden
stati . Da an allen Schulen . vne wir Horen, nur eine  Sifte
aufgestellt worden ist. so wird der Wahlkamvf nicht sehr beih

Zur Warn »««. Man schreibt dem ..Köln . Tagebl ." :
..Ein Mann mit Namen Andre Cbauvlnot . Wiesbaden I.
Postschliehfach. offeriert ..chem. Produkte . insbesondere
„calc. Soda , ckrift. Soda . Karbitusw/ . Derselbe bat ver¬
hältnismäßig sehr niedrige Preise , die Offerten sind sehr
zuversichtlich, io dah man unbedingt Vertrauen haben muh.
Der Briefbogen dieses Chauvinot lautet : Andre Cüo" " ,not.
Wiesbaden . Lyon. Paris . Ehem. Produkte . Cbauvmot offe¬
rierte mir Anfang Februar 15 000 Kilogramm ,calc. .Soda,
die Lieferung sollte sofort erfolgendes sollte meinerseits bei
der Mitteldeutschen Kreditbank m Wiesbaden em Akkreditiv
gestellt weiden , und zwar sollte dieses Akkreditiv, auszatzl-
bar sein gegen Vorlage des Duplikat -Frachtbriefs , . der
auittierten Rechnung des Chauvinot und eines Ältestes eines
Chemikers . Chauvinot brachte diese Papiere der Mittel¬
deutschen Kreditbank bei . diese zahlte das von mir gestellte
Akkreditiv anstandslos dagegen aus , aber nach kurzer Zeit
stellte sich heraus , dah der Frachtbrief wre auch das Attest

' täuschend gefälscht waren , so dah ich vorläufig um 14 000 M.
geschädigt bin . Außer mir sind aber noch eine ganze Anzahl
anderer Firmen geschädigt, so mne Firma rn KoliEivves
um 63 600 M -. eine Firma in Ennten um 40 000 M . eine
Firma in Mainz um 80 000 M . usw. Dre aefalschten
Frachtbriefe sind täuschend ähnlich. Chauvinot versteht diese
Frachtbriefe mit dem Stempel als Abgangsstation Bons-
Saar . dann hat der Stempel eine weitere Fälschung: indem
darauf stebt ..Kontrollbezirk Trier ", dieses gibt es. gar nicht,
es gibt nur einen Kontrollbezirk Köln . ,wozu die Station
Bons gehört. Das Attest des Chemikers ist auf große Brief¬
bogen geschrieben mit der Maschine, darauf stebt : Chem
Laboratorium Dr . Müller . Trier . Saarstrahe 36. Dieses gibt
es überhaupt nicht, dieses Attest ist .auch von Chauvinist ge¬
fälscht. Die Kriminalpolizei ,n Wiesbaden bat . dre Ange¬
legenheit in Händen , da Chauvinot stch lange Zeit rn Wies¬
baden aufgehalten bat ." „ ' _ _ „

— Unerlaubte Postsendungen nach Holland . Postamt¬
lich wird mitgeteilt : Die niederländische Postverwaltung bat«
zur Sprache gebracht, dah ihr häufiger Briefsendungen aus
Deutschland zugeben, die entgegen den Vorschriften des Welt-
vostvertrass zollpflichtige Waren  enthalten . Das
Publikum wird darauf hingewrefen . dah derartige Brref-
senduugen nicht an die Empfänger ausgehändigt , sondern
von der niederländischen Postverwaltung nach dem Aufgabe-
grt zurückgesandt werden.

— Erhöhung der Satze für Erwerbslose . Aus Berlin
wird gemeldet : Durch Verordnung des Reichsarbeits-
mruisters vom 5. Mai wird die Reichsverordnung über Er-
werbslosenfürsorg « erneut abgeändert . Entsprechend den
ftaK gestiegenen Preisen muhten die Höchstsätze fast durchweg
erhöht werden . Bei männlichen Erwerbslosen über 21 Jahre
wird unterschieden, ob sie im eigenen Haushalt leben oder
nicht.

— Die letzt« Rektorenprüfung . In Kassel fand dieser
^age für Bewerber aus der Provinz Hessen-Nassau die letzte
Rektorenprüfung statt . Weitere Prüfungen dieser Art fin¬
den auf Grund des bekannten Minesterialerlasses in Zukunft

T1’^ 11$eutfdK * &emoftaHf4(e Partei . BezirkSverein Beste« 2.
wird noch einmal darauf hingewiefen, daß morgen abend um 8 Uhr

ein« Bezirksverftmmttnug von Westen 2 2 « t« rrmL Buww
straße, Nettelbeckstratze, Emftr -, Aar -, Lcchnstraße Albrecht.Durer-
straße, Backmmyersttaße, Platter Strahe und Nebeustratzen) rm
Restaurant ^ SZvalbocher Hof" ., Emser .Str ^ e 44. Mtftndeft m
welcher Herr Schriftsteller Fruhanf  über int  JuMidbewegung
sprê n wird . Alle Parteifreunde , auch Ms anderen Bezirken, find

willkommen.^ ^ ift  gleichfalls in die Wahlbewegung eingetreten
und hielt am Mittwochabend im Gewerkschaftshaus ihre erste osient-
liche Wählerversmmnlimg ab, die gut besucht war . Als Hauptrediwr
trat Herr Wo l f - Berlin auf, der über dre kommenden Wchlen und
die U. S . P . sprach. Er vertrat den Standpunkt der Unabhängigen
sozialdemokratischenPartei gegenüber dem alten Reichstag, derlangst
überfällig gewesen sei. Der Redner ging dann scharf gegen dre
Reichswehr' und ihren Schöpfer, den früheren Krtegsmmtster Roske,
vor, an dessen Maßnahmen er besonders viel auszusetzen hatte, und
kritisierte hierMs die jeweilige Regierung .sowie die Parteien , di«
hinter ihr stehen Am Sonntagmorgen spricht rm Wintergarten m
einer Versammlung der U. S . P . btt Vorsitzende des , rnfiischen
Metallarbeiterverbarches über, das Thema „Die Wahrheit und
Rußland ".

— Das Problem der Sozialisierung im Wohnungs- und Bau-
wese«. Die Mieterschutzversammlung am Mittwochabend
im Lyzeum am Boseplatz beschäftigte sich, ausführlich mit diesen
Fragen . In Verhinderung eines auswärtigen Redners erörterte
der 1. ■Vorsitzende Herr Direktor A b i g t , der auch die VersamM'-
lung leitete, die verschiedenen Vorschläge auf diesem Gebiet insbe¬
sondere die beiden von Regierungsrat Kampfsmeyer und Georg
Hetzer in Verbindung mit demjenigen des Schonek̂ rgei: Stadib <u>
rats Dr .-Jng . Wagner . Es wurde betont, daß jebe Reform nnt dem
Grund - uttb9 Bodmibesitzrecht begonnen habe. Alle, mich dw uber-
bMten Grundstücke, müßten nt den alleinigen Besitz des Staates
mrückgeführt. entschuldet und der Spekulation entzogen werden, dre
den größt«« Krebsschaden heute bedeutet Derarftge Resormb^
strebnngen seien zu allen Zetten und bet allen Völkern Ms dem
frühest« ! Altertum bekannt und heute treten die Bodenreform sowie
auch bereits einzeln« gesetzgeberischeMaßnahmen br« fur em. Be¬
züglich der Wohnungsreform liegen mehrere Vorschlag- für em -« »es
Hennstättenrecht vor , di« eingehend « örtert wurden. — A» der AuS-
fprache entwickelte ein Vertreter der Bodenreform aussuhrlich . deren
Forderungen . Die Versammlung nahm emsttmmtg eme Entschließung
M, die besonders bekannt gegeben werden soll. -Vorauf wies . Herr
Drogist Setzb ausführlich die Berechtigung und Notwendigkeit des
Mieterschutzes nach und wandte sich geg« l den neuen Mietvertrag.
In einer weiteren Entschließung, dre an den Magistrat gemcktet
werden soll, wird dagegen protesttttt , daß b« der nenangesetzten. Wahl
von Beisitzern zum Mieteinigungsamt der MieteriHuyoraamsation
hier kerne Gelegenheit gegeben worden se, das chm vom Wohlf-hrts-
minister verliehene Vorschlagsrecht auszuuben . Zum Schluß fand ein
kurzer Lichtbildervottrag über Lchmstamps- und Lehmstembau zur
Ermöglichung und Verbilligung des Klnnhausbaues sta t mtt d-ssen
Hilf« in Biebrich gegenwärtig für « ne dortige Baugenoffenschaft
35 Häuser errichtet werden sollen.

— Petroleumv -rteiluug . Der Berkausspreis filr d̂as zur Ver¬
teilung kommende Petroleum beträgt 3.30 M . per Liter (mchi 3.-0 JJc.,
wie es in der diesbezüglichen Anzeige hieß).

Vnrberichte über Kunst, vortrikge und verwandt« .
* Kurhaus . Raoul Koczalski, der viÄgefeierte Pianist , yibt am

Dienstag kommender Woche im kleinen Saale emen Klavierabend
sMopinabend ). Der Kartenverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt.

» Der Vortrag über Ägypten, den Herr KMsmann Schlesicky

* Fußball . Vor zahlreich erschienene« Zuschauer»
am Himnelsahrtstage a^ >em SP °M >latz an der Frmckfmt « Str | e
Sportverein Wiesbadens 1. Mannschaft nnt der 1. As des V. l^
Frankfurt znm Rückspiel. Sportverein , « schrm m muer » upiMuug.
durch zwei Mann Ersatz stark geschwächt. Spart-
furt imd setzt sich am Wiesbadener Tor fest, bald jedoch kommt L-pari
verein Ms, und dem glänzenden Frankfurt « Torwacht« w ro w
lich Arbttt gegeben. Halbzeit 0:0.“ Nach Seitenwechsel ^ d-r völlig
ausgeglichenes Spiel , der Ball kommt von Tor zu Tor . 3 " 'T  jJ
flauem  Zuspiel kommt Wiesbadens rechte S « te oft durch, doch Frartt
iutts Tormann hält alles . Die Vereine trennen sich »ach unent-
schiedenem Spiel mit 0:0 Toren , Eckenverhältms 7:7. — Das^ Bor
schel hatte Sportverein kürzlich in Frankfutt mtt 3.2 Tmen g
Wonnen. Bei Frankfurt gefiel besonders der ^ " ke HÄb« chte. d«
Mittelläufer und der Tormann , wahrend b« Wwsbaden vttwer m
Tor für sein ruhiges und sicheres Abwehren sow« dem unttmudttch «,
rechten Läufer ein besonderes Lob gebührt, wc. - In
lanb war das in Pforzheim zum Austrag gebraut « La-werlvr«
Süddeutschland gegen Ungarn das «roßte Ereignis , ^ s Sp « lunirde von Ungarn mit 1:0 gewonnen. Wettere Resultate i-no.
Borussia-NeunkirHen -FußballsPV. Franks 6X ^Ema F
Phönix Mannheim 4:2, Helvetia Vockenh.-SpU Gurgel 1.1 ( g
'siunckLn'! ^ ur 'nv 60 Fürth -Hanau 03 6:0, Krckers Ossenhach-B . f. .
^ffmba 'cĥ 2:0. ' — In dem Entscheidungsspiel um b-- Berliner
Meisterschaft gewann Unio nOberschöneweide gegen Umon Berlm 2.1.

Neues aus aller Welt.
Zugentgleisung. Bom Personenzug , 1285 entgleisten mrŝ der

Streckt Koblenz-Köln bei der Einfahrt m d-n B M chos Go^ berg
der Postwagen und zwei Personenwagen , von denen « n Wagen
4 Klaffe umstürzte . 12 Reisende wurdm verletzt.

Ein schweres Jahrmarktsunglück . Aus dem JArmarkt m
Gronmgenbrach die 20 Meter hohePlattform « n« ^ fferrutschLahn
-ukarnmen 24 Personen stürzten in die Tiefe. Zwe, zunge Leute
Sb ein Mädchen wurden getötet, nenn Personen schwer und dre,-
zehm leicht verle tzt.

Handelsteil.
BerSlner Börse.

Kurse vom 12. Mal 1320.
Dir.
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7
6

12
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- n. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto-Commandli
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-A»at.
Reichsbank . . . . - •

kn",
180 .00
179 .00
155 .00
295 .00
235 .00
182 .00
150 .00
143 .00

90 .00
150 .00

kürzlich unter starkem Beifall hier gehalten hat, , wird am Freitag,
abends 8V- Uhr, im Kasino wiederholt . Der Reinertrag rst Kr die
Hinterbliebenen der gefallenen Krieger Wiesbadens besttmmt. Karten
sind abends an der Kaffe zu haben.

Musik- und Vortragsabende.
_ Konzert. Der Wiesbadener Frauenchor,  im,Bunde

mit dem Männergesangverein „Concor di  a , brachte Mtttwow-
abend im Kasino unter der festen L« tung des Herrn F . Danne
berg  Rob SüMinanns Liederspiel „Der Rose Pilgersahrt zur « us
Mrung . Das Werk ist seit Jahr und Tag h« r nicht mehr gehört
wordem Wie seltsam schaut es in die moderne Welt hinein ! Em
gewisser antiquarischer Anhauch liegt darüber ausgebrettettso ^ ti-
mentalisch erscheint die Textdichtung, so empftndsam und gesüĥ seltg
die Musik In der orchesttalen Bearbeitung wurde sie wohl etwas
mehr „Farbe bekennen" ; mit der Klavierbeglettung - sie wurde von
Frl . L Reuter  diskret ausgefiihrt — gestaltet sich das Ganze
ttwas gleichförmig. Die frischer belebten Chorsatze wirken wohl noch
am besten; neben dem Frühlingsterzett der Einlenung , di« beiden
Elsenchöre für Frauenstimmen ; weiterhin der krasttge Mannerchor
„Bist du im Wald gewandelt" , oder der allgemeine Hochzertschorm
der Mühle , wo di« zur rosigen Maid verzaubert« Rose chr Mftes
Erdenglück erlebt und — „übers Jahr ihre zart-poestevolle Pilger¬
fahrt vollendet. Man hätte sich m der Wiedergabe des ersten Terls
manches noch rosiger, zauberischer, zatt -poesievoller denken können,
das hindert aber nicht, freudig anzuerkennen, wie sorgsam und fleißig
die Chöre einstudiert waren , und nnt wie hubscher Nuan «erm,g und
mit wie viel Lust und Liebe sie gesunken wurden ! Frau Guffy
Alofs  in der Sopranpartie her Ros? bewahrte .Ihre oft ge¬
rühmte gesangliche und musikalische Zuverlasstgkmt; in ihre Gesangs-
weise haben sich die mitwirkenden Solisttnnen zum T« l ganz über¬
raschend sicher eingelebt : man iflaubte am Ende laut« ,unge Guffy
Alofts zu hören : Frau B e u s che r , Frl . Schneider,
Frl W er  z traten besond« s angenchm hervor. Die erstgenannte
Altistin brachte, mit Frau Aloff vereint , „zu Beginn des Konzertes
einige Duette von Schumann sauber abgetont zu Gehör. Dte Tenor-
varti « sang Herr Hand  aus Mainz nnt sympathichem Organ und
Ausdruck- und Herr Metternich (ebenfalls aus Mamz ) zeigte sich
für die Baßpartie eines ..Totengräbers " nicht übel veranlagt . . D,e
Zuhör« hielten den Saal dicht der dicht besetzt und spendeten sehr
fteundlichen Beifall ._ * ° - D-
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Industrie-Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .--.-Ges
Bergmann, Elektri «. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers .-Elekt,
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielel. M. •
Dtseh. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren . ,.
Deutsche Erdöl-Gea. .
Elberfelder Farbent.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten k Guilleaume
Gasmotoren Deuts . »
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aullermann .

581 .00
230 .25
230 .00
321 .00
226 .00
477 .00
360 .00
277 .00
220 . 50
265 .00
220 .00
270 .50
390 .00
905 .00
314 .75
400 .00
335 .00

129.00
30 .00

405 .00
270 .50
1150 .0
443 .00
190 .00
1200 .0
307 .00
285 .00
360 .00
272 .50
190 .00

Dir.
0
0

10
0

30
17
15
8
8

12
!0
8
6

U
17
u
8

25
14
12
6
9
15

Hohenlohewerlte . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersieben <.
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetaUl. . ,
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersohles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.».Hütte
Porzellan!. Kahla . ».
Rositzer Zuckerraft. ,
Rhein-Nass. Bergw. .

rko . .

8
125V»
20
2015
10
10
15
9
9
9
3

Rhein. Stahlwer!
Riebeck Montan. . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektri*. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzston-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Behantung-Eisenb. .
Türk. Tabakregial. . .
Otavi Minen . . •

Genusschein* . . . .

ln ",
165 .00
324 .00
312 .00
200 .00
347 .00

00 .00
530 .00
166 .00
290 .00
241 .50
286 .00
340 .00
186 .00
242 .50
376 .00
242 .00
400 .50
540 .75
190 .00

00 .00
315 .00
271 .00
243 .00
218 .00

00 .00
178 .00
287 .00
120 .50
780 .00
269 .00

00 . 00
253 .00
635 .00
260 .00
165 .00
366 . 13
166 . 50
615 .00
750 .00
840 .50
530 .00

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde die Firma ; „Wiesbadener

Dampfwasch - und Plättanstalt ..Hassovla  Carl Herrn-
Marcel“ in Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf-
Sca “ Hermann Marcel zu -Wiesbaden eingetratren

In das Handelsregister wurde bei der Firma : AdolI
Harth“  in Wiesbaden eingetragen , dafi das Geschäft an
den Kaufmann Gustav Reckermann in Wiesbaden uberee-
panaen ist . Die Firma lautet jetzt ; .-Adolf Harth Inh . Gustav
Reckermann “. Die Prokura des Gustav Reckermann ist
durch Übergang des Geschäftes auf ihn erloschen.

Pi « AbenS -Ausgabe umfatzt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Leit sch.

verantwortlich für den polttischenTeil : F. EÜnther;  für ben  Unter»
battunasteü : B. ». Nauendorf: für  den lofalen und provluzl«mm Teil,
,owi» »« tchtolaal und Handel: W. Etz; sür dl- Anzeigm »iw Reftam.» ,

H. Dornanf  sämtlich in Wiesdaden.
Werlag der L. E ch- l l en b er g'schen Hostuchdruckerei in Meodaden.

Gnrechftund« d« Schrtstleüung 12 di» 1 Uhr,

Aassauisches Landesthealer.
F e m i n a. Ein psychopathisches Lustspiel in drei Aus¬

zügen von E. P . van Rossem und I . F . Soesmann.
Deutsch von Else O t t e n.“ Dies der Titel — im weiteren
Sinne . Der Tvvus : das abendfüllende Stück mit den drei
Rollen . Schon der Name lädt — und soll  vielleicht auch,
an den „Weibsteusel “ denken Wen . Als ein lustiges Eegen-
Stück etwa . Das nicht mit Mord und Totschlag, sondern
mit Kuh und Handschlag endet. Das Weiboteufelchen. das
allerlei Boshaftes will und eben doch das Gute schafft. Soll
Femina " mehr,  etwa Ecce femma — Sehet «er : so nt das

Weib — bedeuten , io mühte man s zu anspruchsvoll finden.
Wie der Untertitel ..Psychopathisches Lustspiel'' ein bischen
über  scherzhaft ist. Späße auf der Adreffe sind nicht ge¬
schmackvoll. . ^ , _

Das „Psychopathische" gehört zum Inhalt . Kenn mit
den zur Mode gewordenen Freudschen Theorien , der
Psychoanalyse und Traumauslegung , wird Kurzweil —
schließlich auch ein wenig Langweil — getrieben . Dre Idee
an sich ist gut . Den in ihren Seelenregungen sich gar so liebe¬
voll beobachtenden und interessant findenden Mannsen und
Weibsen von heutzutage und . namentlich , auch den nwer-
klugen oder auch suverschlauen Herren Seelendurchleuchtern.
-ergründern und -einrenkern einmal an den eleganten
Kragen zu gehen. Verspottung einer Zeitkrankheit . A la
„Malade imaginaire “ . Es kommt nur nickt recht dazu.

Das Stück stammt — wie 's scheint — aus Holland , könnte
aber auch in Budapest , selbst in Berlin geschrieben sein.
Paris liefert solche Ware um eine Nummer feiner.

Dringen wir durchs wuchernde Rankenwerk der Eeist-
rcwhiateilen — ohne das die Geschichte nimmermehr den
Abend füllte —, so setzen wir etwa das Folgende : .Frau
Fe»nne Hoesdreckt. junge Witwe von sechsundzwanzig, ist
bi den iunsen Nervenarzt Jan van Trrcht verliebt . Bis
»um Heiraten ' Deshalb hat sie sich ihm in Behandlung ge-
«Xn unb mirnt — mimt , denn sie ist kerngesund - die in¬
teressante Patientin . Mit Schlaflosigkeit. Angstzustanden,
symbottfcken Träumen . Sie kennt ihren Pappenheimer , weiß

welches Glühlicht ihm aus den schlau konstruierten --Sympto¬
men" aufsteiaen muß . Aber der Seelendoktor versteht sich
jus? nickt auf Weiberseelen : er bleibt stockwiffeittckaftlich. Da
schellt Ieanne Hilfe herbei : ibren Schwager Egbert Hoes-
drecht. Siebenundvierzigjäbriger Welt - mid Lebemann feines
Zeichens. Den bestimmt sie zu einer Sckemverlobuns . Das
soll den allzuwiffenschaftlicken zum praktischeren Arzt mackem
Aber beim Brautvaarspielen m,t Küssen und so verliebt sich
Egbert wirklich in die schöne Schwa.germ . Und nim — end-
lick, endlich — es dauert alles ein bischen lang in Holland,
aeiät des Seelenarztes Seele ins Pendeln : zwischen dem in¬
teressanten Fall und der interessanten Frau . Und letzt kann s
losgehem Gebt auch. So dah allen Wendungen und Wm-
dunaen nickt inebr nackzufahren ist. Scklrehlick bat Ieanne
foXie ? hin -^und hergelogen , sich dermaßen in Wl ^ rsvruchen
verstrickt dah die Seelenkomödie fast zur Wahrbeit wird.
Und der' rasende Seelenerforfcher empfangt — anstatt einer
Abnuna seines Glücks — eine immer wildere Ausbeute
immer Herrlicherer „Symptome " . . . Der Glaube an Jeannes
Nervenleiden und Joannes Verlobung iit^ ibm nun nickt
mehr auszureden . Er muh von den angeblichen Verlobten
zuletzt wie ein widerborstiger Dackel mit dem Seelenriecherrerta in den Lügenhaufen brneingestohen werden. Gegen
neun ein Viertel - uff ! - bekennt ^er RA endlich als
blamierten Europäer . Und dann sagt man sich noch gegen¬
seitig - drei Rollen : ^also sechsfach, rechnet nach - dieMeinung . Sackstedegrob und knüppeldickedeutlich. Nebst
allem was wir schaudernd mrterlebt haben . Amsterdam ist
gründlich . Und dann bleibt ^ noch d' e brennende FrE-trotzt tDCTl WttO tüCTl ttiult ; oCCITUlv ven

sSS ®*«.•sfivseaa ®
hXn (Ärovüer (sprich Kaiser ). Jan kriegt seine Ieanne.

Die Herren E P . van Rossem und I . F . Soes .mann wollen
es so. Und uns kann's letzten Endes egal sein. Nm auf
die Ebe . die da wird , darf man billig gespannt km . Teufel
noch eins : feinen lieben Künftigen , erst einmal b s auf die
Knocken Llormieren. ehe man ihn m Gnaden emmrmmr . . .

Überbaust : wie die beiden Schopfungsherren am Schluh nach
der unter der Divandecke bald oben, bald unten heraus
kokettierenden Femina schnappen — den Mann in einem
kann das empören.

Trotzdem : das Stück ist geschickt gemacht. Hat auch gut
unterhalten . Und wurde hübsch und leicht gespielt.
A n d r i a n o s . des neuen Spielleiters . Kunstlerband war
fühlbar . Den Seelenarzt von einigen zwanzig gab Herr
Albert  mit der von altersber bei ihm gewohnten Zuver¬
lässigkeit. Taktvoll und liebenswürdig . Gewih auch natür¬
lich: nur nicht ganz als Natur . Ein großes Kind wird der
Doktor genannt : einen — wenn auch noch so leisen — Zug
vom Philister darf er also nicht haben. Wie der Lebemann
Soesdrecht keinen vom altgewordenen Kind oder Kmd ge¬
wordenen Alten . Was nicht beihen soll, dah Herr S tern  -
btd  es an Überlegenheit und persönlichemGlanz habe
feblen lasten . Er war wirkungsvoll wie stets. Rur zu einer
gewiffen weltmännisch -wehmütigen Resignation hätte ick die
Gestalt gern emporgehoben gesehen. Wie denn überhaupt
die Atmosphäre am Ende ein paar Grad mehr Menschen¬
wärme haben konnte. Die strömte von Frau Jutta Versen,
die sich mtt der dominierenden Ieanne einen rechten Erfolg
erspielte namentlich in Momenten der Verliebtheit . Für
das Gütig -Fraulich -Mütterliche , das mit den gewagten
Streichen von Mefrouw Ieanne versöhnen wurde , findet ne
wohl auch noch Ton und Art . Vielleicht selbst für — wie soll
ich sagen '-' — für die „Salondame ". Ich meine : d,e Dame
aus gutem  Salon . Eine Frauenrolle , die drauf berubt,
dem schüchternen Manne entgegen- und immer weiter ent¬
gegenzukommen. die kann gar nicht vornehm und vorffchtia
genug gegeben werden . D i e Frau gebt auch nicht in so aus¬
fallendem Hell , in weihen Atlasschuben. zur Behandlung in
die Arztwobnung und empfängt Herren zum Frühstück in
ibrer eigenen nicht in so gewagtem Desbabille . wie man s
mit Erstaunen und mit Grauen " jetzt manchmal rm

Tbeaterfoyer zu fetzen bekommt.
Sollte dieser mein bescheidener Einwurf nun die Zug¬

kraft des amüsanten Stückes noch erböhen : um io bester. Auch
der Kritiker ist ja io ein Teuiel . der — selbstverständl , ^
nicht wahr ? — stets das Boie will und manchmal eben doch
das Gute schaitt. h*
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Pferde-Mufterung
Beschlagnahme und Ankauf betreffend.

Im Anschluß an die von uns am 27. v. Mts . ver-
Mentlichle Bekanntmachung des Herrn Regierungs¬
präsidenten vom 19. v. MtS., betr . die Sicherstellung
der nach dem Friedsnsvertrage abzuliefernden Pferde
ist die Musterung sämtlicher hiesiger Pferde auf
Samstag , de» 15. d. Mts , angeordnet worden.

Die Musterung beginnt morgen« 7 Uhr auf dem
Eisäffer . Plat, . Die Aufstellung der Pferde hat un¬
mittelbar vorher nach der alphabetischen Folge der
Namen der Bender , wie nachstehend angegeben, zu ge-

Auf dem Elsässer Platz - die Pferde der Eigentümer
mit den Anfangsbuchstaben A. B, C. Du . E:

in der Gneisenaustrasie. vor den Häusern Nr . 2 bis o,
die Pferde des Buchstabens F ; ^ 0 ^ .

in der Gneisenaustraße , vor den Häusern Nr . 8 bis 16,
die Pferde des Buchstabens ® ;

in der Gneisenaustraße vor den Hausern Rr . 18 ms
Zietenring . die Pferde des Buchstabens H;

östliche Seite des ZretenringS die Pferde der Buch¬
staben I u. K: . ~

westliche Seite des Zietenrrngs die Pferde der Buck¬

em Zietenring (Schule) bis Rr . 17 die Pferde der
Buchstaben R u. O : . .

in der Westendstraße, vor den Hausern Nr . 38 brs 44
und Verlängerung , die Pferde der Buchstaben
P u. R:

« der Lothringer ®tr. die Pferde mit den Buchstaben
S . Sch. Sv:

in der Mücherstraße, vor den Häusern Nr . 23 bis 35,
.di« Pferde mit den Buchstaben St u. T;

auf dem Blücherplatz die Pferde mit den Buchstaben
N V. W u. 8
Die Pferde müssen gezäunt im übrigen aber blank

(ohne Geschirr) vorgeführt werden. Diejenigen , die
ihre Pferde nicht rechtzeitig oder vollzählig vorführen,
haben außer den Strafen — mit Gefängnis und mit
Geldstrafen bis zu 200 000 M. — oder mit einer dieser
Strafen — auch die Kosten der zwangsweis« , Herbei-
schaffnng der Pferde zu tragen.

Besondere Aufforderungen an die « nzelnen Pferde,
befitzer unter Angabe der Rr . für die Pferde werden
nicht erlaffe«. Weitere Auskunft wird aus Zimmer 47
im Rathaus , vormittags , erteilt . W91

Wiesbaden, den 11. Mai 1920. Der Magistrat.

AAA / Statt Büchsenflelsch!

| Morgen Samstag Verkauf
^ großer Sendungen frischer hochfeiner

*» -MSteife.
Große Auswahl . - Billigste Preist.

MW MW Völler.
Fischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernsprecher 453. Gegründet 1886.
Geöffnetv. 8—1u. 3- «' / - Uhr.

hoher Schalter , schiefer Hüfte etc. wur¬
den nachweislich , selbst in Slteren
u. schwereren Fällen , mit meinem

Spezial-Redressions-Apparat
(Reichstes , gesch .)

vorzügliche Erfolge erzielt . Aus¬
gezeichnete Empfehlungen . Anwendung

ohne Berufsstörung . F77
Regelmäßige Regulierung und Auskunft kostenlos.

W. Steigers
Institute für Orthopädische Spezial-Apparate

Wiesbaden , EckernfSrdestraBe 13.

Zu verkaufen:
1 Restanrationsherd , 2,40 m lg. , l .OOm breit,

mit Boiler, zirka 350 Liter haltend»
1 Wärmeschrank, 1,40 auf 80,
1 Wärmeschrank, 1.65 „ 45,

1 Gasherd mit Wärmeschränke. 1,40 aus 60,
30 Kellerlagerpetoe aus Basalt.

Anzusehen im früheren Hotel Metrotzol - Pfälzer
Hof. « ahuhofstraße 5/10, Mai «».

Anmelden beim Hausmeister._ _ FBI

fr”

Herren- u. Damenkleider, Pelzsachen,
Wäsche. Möbel, Schuhe, Zahngebisse,
Gold, Silber, Brillanten, Fahrräder
kauft L . Schiffer , Kirchgafse 50 , 2 . Tel . 1547.

Früher Wagemauustratze 21.
Bestellungen werden prompt besorgt.

Hiesiges Büro sucht per sofort
Herrn oder Dame

für Stenographie , Maschinenschreiben u. französische
Korrespondenz . Evtl , halbtageweise . Gefl. Offerten
unter J . 862 an den Tagbl^ Verlag erbeten.

Haubennetze
echtes Haar . Stück 2.50.
Fris . Klivfel. Nikolasstr. 8

Rindleder
Stiefel

für Kinder , Herren - J
Stiefel (Boxe.);

Damenstiefel u. Halb¬
schuhe,

Arbeitsschuhe
für Männer u.Frauen,
weiße Damenhalb¬

schuhe in gut . Ausf.
preiswert bei

Schüßler , Bleich¬
strasse 1, P., Eing.
Hof Strassenb .-Dp.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 425
C| np |/ jetzt : Luisenstr . 25,
rifluR , gegenüb .cLRealgym.

ganze ober ẑerbrochene, in Kautschuk, Zahn 5.— Mk.
sowie Gold - «. SildergegenstSnde »auch Bruch, kauft

Landau, Mauritiusstraße 14.

Für französisches Zivil und Militärf
empfehle ioh meinen erstklassigen

IW - li.
bei billigster Berechnung . . ,

Offerten unter E . 864 an Tagbl . - Verlag , o

Damen-
Itudeii

in nur guten Qualitäten
und bill. Preisen empfiehlt
Parfümerie

EiAnhslz-Wssel
alle Versandgrößen, gut
erhalten , ebenso starke
Halbstücke für Wein ufw.
liefert ständig Faßhandl.
Grünfeld . Würzbura.

GTabakO
rein und Uebersee, Pfund
20.—, 22.50 u. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak. laus. abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg. an.

Westend-
, stratze 22, Pt.

Beim

ZIGARREN-
Gerwing

bekommen Sie noch
eine preiswerte

90 PUR
Edel im Geschmack l

15 Pfg.-Zigarette
reiner Tabak.

Nur Nikolasstrasse12.
Günstig f. Wiederverk.

trocken, fein gespalten,
Sack 6 Mkk.

Weimer, Qudwiastraße 6.
Telephon 2614.

II.
repariert

Damen-Frisier-Salon Bette
Michelsberg 6 .

Täglich großer Fleisch
und Wurstverkauf

sowie heute u.
morgen aus¬

nahmsweise
bill .Blutwurst

Pfd . 3 Mk.
Hugo Keßler,Hellmundstr.22

Wirsing
Rotkraut -, Weißkraut.
Pflanze«, 100 Stck. 3 Mk.,
Blumenkohl 6 Mk. Marti «,
an d. Straßenmühle.

Ferkel
und kräftige

Läuferschweine
sind zu haben bei

Ludwig Ma»«r.
Merstadt Neuaaffe 3.

Katalog
AuerbaZ

Ställe . »e»l-gb.. f.
Geffüg.. Zreg. rc.
tausende geliefert.

frei. Geflugelpark
>588. Hessen. 4

Die erfolgreichsten
Wanzen-

u. Lüusemittel
erchÄt man nur bei dem
Berufs - Kammer - Jäger
Schmitt . Bleichstr. 3t . 2.
Lost Mn M . iLtz an.

Ois Verlobung Ihrer Tochtsr
CHRISTA mit Hsrm WIbHEbM
CRUCIGER . beehren sich an-
anzuzeigen

Heinrich Freyfeig
und Frau,

Christine , geb . Weber.

Kapellensfraße 7 ©.

Meine Verlobung mif Fri.
CHRISTA FREYTAG , Tochter
des Herrn Renfner Heinrich
Freyfag und seiner Frau Ge¬
mahlin , Chrisfine , geb . Weber,
beehre ich mich anzuzeigen.

Wilhelm Cruciger.

Neroberg -Hofei.

WIESBADEN , Mai 1920.

l öüet tt
Deckbetten, Matr . kauft
zu Tagespreisen Peter,
Hermannstraße 17, 1.

Rühmasch., Fahrräder,
folrie Sättel , Freilauf rc.
kauft z i guten Preisen

Rudolph u. Roth,
Mechaniker,

Hellmundsir . 29. T. 4585.

Frjschm. Ziege
mit 7 Woch. ält . Lamm 3u
tuert P«nli , Schieriveiner
Straße 20. Mtb . 3.
ElegM. Ahrolk-'Uzug
zu verk. Helfrich, Eckerru-fordestraße 13, Part.

MM . » SM
w. aetr. lGr . 38—45 ) zu
verk. Bisserl, Dambach-
tal 8, P.
Verband -Mull
288 Mir . zu verk. Weyers.
Häuser uud Rübfamen,
Lluisenstraße 17.

Sch. Linoleum -Teppich
(2  X 3) u. Gartenschlauch
(20 Mtr .) billig zu ver¬
kaufen. Peter . Hermann-
stvaße 17. 1.

wilp
Musik-

zimmer
beisteihend aus Klavier,
2 Eckschränkenmit runder
Beralasung . Notens-chrani.
1 Tisch, 1 Rücke nfeffsl
lDos -a-doS>, 2 gewoünl.
Sessel, 2 runde Sesiel,
zwei Hocker, alles Stil
Louis XIV. (Holz Padur)
verhältniffehal-ber äußerst
preiswert zu verkaufen.

Berclaz.
Hotel Grüner Wald.

Zküchen-
Einrichtung

besteh, aus Büfett ... An¬
richte, 1 Tisch. 2 Stühlen,
prima Arbeit . 1350 Mark.

Bauer . Wellttbstr . 51.
10 Fahrräder

Marke N. S . U., neu und
aebraucht, mit vr. Bereif,
u. Freilauf , preisw . verk.

Rudolph u . Roth.
Hellmundstraße 29.

Hasenstall,
6teil., m  verk . Gartonfekd-
fttafi 2-1. 2 links.

Jagdhund
»u kaufen gesucht, deutsche
Borjtvh-Hündin ; nur w.
wirkl. zur Jagd eignet.
Gefl . Off . mit Preis unt.
W. 862 Tagbl .-Verlag.

brntze hiiljner. Hähne
1 Fahrrad u. Nähmaschine.
Postkarte genügt . Karl
Petri . Frankeustr . 26, 3.

beaen-
gleilei

kaust u. verkauft im Auftr.

L. Kritschgau,
Herrenschneider,

Moritzftraße 20, Lade«.

fltutzinio
oder FLÜGEL

gesucht.
Schmitz , Rheinstr . 52.

Armer Schauspieler
bittet edeldenkende Herr-
schatten um wut erhaltene
Herren - Garderobe zu
nräßigen Preisen . Orf . u.
F . 862 an den Taabl .-Vl.
Mand .. Git .. s. alle Musik-
kr. k. Seidel . Nahnstr . 34.

tzWpl. Wich.
sowie mcchaa.-vol. Wasch-
toil. m. Spiegel u. Marin .,
2 d-Agi. Nachttische, evtt.
Sviogelschränk u. Tonnen-
garnitur zu kwuren ges.
Gefl. Off . cm Graubner,
Adlerstraß« 3.

Saubere
Käsekisten

mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.
_ Mefferschmidt. .Wiesbadener Kafefabrrk,
Laknstr . 10. Tel. 4574.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 531

klack , luisenstr. (jetzt) 25 , JSSŜL

|Grabüe nkmal- und Zrieöhofskunft
J?  itPicgbâgnl  ”Mcolaoffroß« 3

Für eine Ziege
unterzustellen wird pcm-
Raum gesucht in Nahe
untere Albrechtstraßr. Er¬
bitte « fl. Offerten unter
B. 863 an den Tagbl.-Bl.

Wo könnte Kriegerswitwe
der besseren Stände

eine Wohnungsgelegenheit
wenn auch bescheiden, finden?

Frau Thea Meyer, Tannrrsstratze 47, 1.

Gebr. Röbel

¥L -°Schornd
1. 1.

aller Art,
« kaufen

Helen« »-

Dirigent.
Das M.-Quart . Säuger-

lust sucht tücht. Dirigenten
Offerten an Hotöl Römer,
Budin>aenstvaße 8.

STATT KARTEN.
Die glückliche Geburt eines kräftigenJUNGEN

zeigen hocherfreut an
Georg Kappes und Frau.

WIESBADEN, 11. Mai 1920. Moritzstr. 50.
s. ZL Städt . Krankenhaus , Frauenklinik.

Junge Frau
sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt . Offerten
unter W. 864 Tagvl.-VI.

Wger tlilht. MoW
sucht Reiseposten od. Ver-
tretunigeir. Off. u. G. 865
an den Taabl .-Vetlaa.

SÄw . Strickjacke
Wiesbad. Allee verloren.
Finder bitte um Adr. u.
O. 864 LÄbtt -Verla«.

Berloren
Sonntag , 9. 5., zwischen
Schlangenb. u. Chaussee-
haius Stofftasche mit drei
zusammengeb. Schlüffeln,
Paß , Bvotm. rc. Weiterer
‘ nhalt u. noch 10 Mk. als
elobn . Bitte cchzugebÄismarckrina 31. Eckladen.

Entlausen
ein schwarzer Hund mit
KettenÄalSdand. Wiederbr.
evbält gute Belohnung.

Sonneneck. S -̂ ierstern.

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.

ISargmagazin u. Büro
| Schwalbacher Str . 3

Liestranten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mtt eig.

Leichenwagen.

btandkMintMeMen
Sterbefälle.

Am s. Mai: Witwe Reina
Trilling geb. Rafalowski, 7S A.
— 10. : Oberkellner Friedrich
Löber, S4J . : Landwirt Johann
Racky, «1 I . : Maria Schwarz,
ohne Beruf, 15 I . ; Äollektant
Heinrich Stamm, 57 I,

Am 12. d. Mts ., vorm. 8»/ , Uhr, erlöste
ein sanfter Tod meine über alles geliebte
Frau , unsere herzensgute Mutter

Frau Anna Berthold
im 45. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adolf Berthold und «tobet.

Wiesbaden , den 14. Mai 1920.
Rettelbeckstraße 21.

Beerdigung Samstag nachm. 31/«Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus. Bon
Beileidsbesuchenbitten wir absehen zu wollen.

Donnerstag nachmMag 4 Uhr entschlief sanft
nach langem, schwerem Leiden im 34. Lebens¬
jahre meine liebe Fra « und treusorgende
Mutter , Tochter, Schwiegertochter, Schuiester,
Schwägerin und Tante

Fmu Mina Kratz
geb. Reiersdärfer.
Fm Namen aller Angehörigen:

Wilhelm Kratz.
Die Beerdigung findet am Montag, de«

17. Mai 1920, nachmittags 2*/t Uhr , vom
Portal des Südfriedhofs aus statt.

Nach längerem Leiden verschied sanft meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwi germutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante
. Frau Maria Dillenberger

geb. « cul
im 6,1. Lebensjahre.

Im Name«
aller trauernde » Hinterbliebenen:

Familie Peter Dillenberger.
MeSVade«, Eltviller Str . 14, 13. Mai 1920.

Beerdigung findet Montag nachm. 31/* Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

Von schwerem Leiden wurde meine geliebte Gattin
und Mutter

Frau Hedwig Fahr
geb. Woraczek

heute vormittag durch einen sanften Tod erlöst.

ProfessorW. Fahr
Lilly Fahr,

Wiesbaden, 12. Mai 1920.

Die Einäscherung findet zu Mainz in der Stille statt.
681»



Kreisverein Wiesbaden -Land.
Heute Freitag , den 14. Mai 1S2«. abds.

8 Ahr . findet in Sonnenderg , Saalbau
Kaisersaal , eine

Me GMHe Setfommlinifi
statt, in der der Geschäftsführer der Deutsch¬
nationalen Volkspartei (Abt. für das besetzte
Gebiet), Herr Weppen , über das Thema:MMlllMS Ser taMöea

MW ffit Staatm »
sprechen wird . Zu dieser Veranstaltung sind
alle Wähler , Männer und Frauen von Sonnen¬
berg und Umgebung , herzlichst eingeladen.

Der Borstand.

Am Montag , den 17. Mai , abends 7 Uhr,
im Paulinenschlötzchenin Wiesbaden:

vOWe »öW-PO« lW.

(Oberbürgermeister in Kassel)m.SsMmsll« nti
tie imumm:

Freie Aussprache! Eintrittskarten zu 50 s,  werden
an jedermann abgegeben in der Buchhandlg. Bolksstimme,
Mauritiusstr . 5, Enl , Zigarrengeschäft, Bleichste S. im
Gewerkschaftshaus. Das Sozialdemokr . Wahttomi tee.

Auto Verksus.
» ^ ssis , 14/40 PS., Landaulet mit Spitzkühler,

fahrbereit , mit 4 Reservereifen.
I Opel, 10/20 PS., viersitz. Sportkarosserie, Leder-
polst ., abn . Contifelg ., fahrber ., mit 2 Reservereifen.
I Protos , 9/21 PS., viersitz., mit 2 Notsitz., Sport-
kaross . , K . P. Z.-Räd ., fahrber ., mit 2 Reservereifen.

Empfehle zu gleicher Zeit meine

Auto-Reparatur-Werkstätte
und werden alle vorkommenden Reparaturen
schnellstens , fachgemäß bei billigster Berechnung
ausgeführt . Stand . An - u. Verkauf von Automobilenaller Art.

Jak. Steifen, Dotzbeimer Straße 86
Telephon 1437.

Deutsche Volkspartei.
Am Samstag , den 15. Mai . abends 8 Uhr . wird Herr

Dp.  Becker , Hessischer Finanzministera. D.. Mitglied der National¬
versammlung , in öffentlicher Versammlung in der Aula des
1Lyzeums II am Bossplatz über die F789

sprechen. Zu dieser Versammlung werden die Wähler , insbesondere die
Mitglieder unserer Partei , hiermit eingeladen .- Der Vorstand.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Sir . 105. Tel. 5010.

Konkurrenzlos billig . Schuhe ! Konkurrenzlos billig.
Durch günstigen Einkauf gebe ab, solange Vorrat:

Damengummisohleu, haltbarer als Leder, p. Paar 12.— X
Gummiabsätze 2.— X,  Herrengummisohlen 14.— x
Damenschuhe mit Gummi gesohlt und gefleckt 25.— x
Herrenschuhe 30.— Aus alle Lederarbeiten gebe 10°/»
Rabatt . Bei Beträgen über 20.- X wird das Straßen-
bahngeld extra vergütet . Schuhmacherei n. Partiewaren
Emser Str . 28, Ecke Walramstr- Haltest, d. Straßenb . 3.

Eingetroffen:
Große Sendungen

Holländer frische Salat-Gurken
Ungar. Zwiebeln und Knoblauch

zu billigsten Tagespreisen.

Hermaim Knapp
Marktplatz & SW. 6LLL.

Ein Transport Pferde
darunter einige schwere Arbeitspferde, ein Gespann
Doppelponp (Rappen ), sowie ein Geipann starke Russen
und einige Einspänner mittl . Schlages stehen zum Verkauf.

Heinrich Hessel, Dotzheim,
Telephon 1571 Amt Wiesbaden.

Holzwolle, Holzwoileseileu. Fußmatten
"LL" Holzwolle

empfiehlt

lilOUe-FM3änefee, ilMijiit
Telephon 324. F200f

Rheinisches Theater- u. Konzertbüro, Kaiser-Friedrich-Platz 2.
Freitag , den 28 . Mai 1920 , abends 8 Uhr , im

KASINO
633 >Einmaliger

Lieder - u . Arien - Abend
Kammersänger

Heinrich Mensel.
Am Flügel: Artur RoSfeer.

Karten Mk. 12 , 8 , 6 , 4 im Rheinischen Theater - u. Konzertbüro , in.
den Musikalienhandlungen Franz Sehellenberg und A. Stoppler. Teleph.

Bestellungen unter 2376, 6444, 3805. Der Vorverkauf hat begonnen.

Unterstützungsverein
ehemaliger Soldaten.

Samstag , den 15. Mai . abends 8 Uhr, rm
Bereinsheim , Helenenstraße 27:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : Vorstands- und sonstige Wahlen.Der Vorstand.

Die neuen in Büchelchenform f.
d.Westent . Pr .50 Pf.

Postgebühren ®̂ ß*-?uchhandr(neben Hauptpost ).

Lastauto-Transporte
werden ausgeführt.

A. Brezing,
Bertramstratze 15. Tel. 3016.

TAUNUS-HOTEL
Wiesbaden , Rheinstr.

— Erstklassiges Restaurant. — r '
Diners — Soupers.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Gut assortierte Getränkekarte.

Münchner — Pilsner — Dortmunder Biere.
Konferenz - und FeslUchlceitssäle.

Fünfuhr - Tee Kaffee Konditorei.
Nachmittags - und Abend - Konzerte
der Künstler -Kapelle Jacques Alban.

Wahlverein Wiesbaden.
Am Sonntag , den 16. Mai , morgens 11 Uhr,

spricht im großen Saal des

Paulinenschlöhchens
unser Reichstagskandidat, der Reichsministera. D.

Prof. Dr . Preuß

F787Freie Aussprache.
Zu dieser öffentlichen Volksverfammlung laden wir

herzlich ein. Der Vorstand.

Abfall ' Siroh
für Ziegenhalter etc . gibt ab

Strohhülseolabrik
Tel . 1244. A . Weidmann , Kellerstr . 23.

Verlangen Sie aber „echtes “ TAPETON.

Preis der Dose für 1 großes oder -8 FH _
2 kleine Zimmer ausreichend,

Zu haben bei:
Fritz Bernstein , Drogen , Ellenbogengasse 11,
F. H. Müller, Ring -Drogerie , Bismarckring 31,
Fritz ßöttcber , Luxemb .-Drog., Kais.-Fr .-R. 52,
Richard Seyb, Viktoria -Drogerie , Rheinstr . 101,
Karl VVitzel, Drogerie , Michelsberg 11. F129

Qertnania
Helenenstraße 27.

Frühlingsfest
mit Tanz

Sonntag , den 16. Ma
Anfang 4 Uhr.

A.H.0.
im renoviert.

«000 0000 0000 00 0»

Korinthen,
Valsnzia-Rosinen

ohne Kerne,
Valenzia-Feigen,
Mandeln mit und

ohne Schalen,
Messina-Orangen u,

Zitronen
empfiehlt für Wie¬
derverkäufer , Kon¬
ditoreien u . Groß¬

verbraucher

Hermann Knapp,
Telephon 6458,

Friedrichstraße 8,
Marktplatz 3.

Lästige Haare!=entfernt alle lästigen H<
sicher und unschädlich.

Alleinverkauf: Schdlxenhof ' Apotheke , Laeggaue 1L

Cafe Orient.
Jeden Samstag , ab 5 Uhr,

'und Sonntag , ab 3 Uhr, regelmäßig

Getränke nach Belieben.fjross-IDieibaden
1 ^ Dotzbeimer Strasse 19.

Sonntag , 16. Mal, nachm . 3‘/a u . abends 7»/ , Uhr:

Beginn der Varietd-Spielzeit
Zar besonderen Beachtung!

Der mit größter Spannung erwartete
Unionfilm der Ufa

Madame bnbarry
mit Pola Negrl und Harry Eiedtke
gelangt ab

15. Ulli im Thalia-Theater
unverkürzt zur Vorführung.

Vorverkauf ab Samstag , den 15. Mai,
täglich vormittags 11—12 Uhr , an der
Theaterkasse , Kirchgasse 72.

Die Direktion,

1

thalia! KINEPHON
1 Heute letzter Tag!Mascotte.

Die Ballhaus -Anna.
Großes Sittendrama in

5 Akten.
In der Hauptrolle:
Grete Freund.

Lustiges Beiprogramm.
Ab 15. Mai:

Madame Dubarry.
Das größteFilmwerk a.
deutsch .Filmi ndustrie.

Erstaufführung!
Die weißen Rosen van

Ravensberg.
Schauspiel in 5 Akten
nach dem berühmten
Roman von E. von
Adlersfeld - Ballestrem
mit Uschi Elieot und

Rlls Cbrisander.
Ballade.

Narreuzirhus.
Zwei aparte Trickfilme

’rfWdhaUa Odeon.
- Heute letzter Tag!

i !Lotte Neumann!Erst -Aufführung !

Albert lissermann
I QerWegd.firete Lesseni n.P.Lindaus Roman| „Arme Mädchen“.i Pola Negrl.| Harry Etedfke.| Comtesse Doddy.
i Ftimschwank , 4Akte,

von Georg Jaeoby.

in seinem neuesten
Werk:

Die Stimme.
Schauspiel in 5 Akten.
Senta als Nachtwächter.
Fideles Lustspiel mit

Senta Söniande.

! Wintergarten-Lichtspiele MONOPOLI Oas Milüardentestament| Der gr.Abenteurerfllm.1 Kriminal-,Detektiv-u.i Wildwest-Szenen von1atemberaub.Spannung6Akte. 6Akte.
In den Hauptrollen:

Albert Steinrück . Carla
' • Ferra u. der berühmte

Münchener Filmstar
Lilli DominicL

_ Freikarten aufgehoben
Der Mysteriöse?9 Lustspiel in2Akten.

2hervorrag mde
Erst - Aufführungen!

Liebe—Haß und Geld.
Schauspiel in 5 Akten
n. d. berühmt . Roman

von E. MABUTT
„Im Schillingshof “ .
Das goldene Buch.

Sittenbilder aus der
Großstadt in 4 Akten
mit Irmgard Bern und

Charlotte BöekUn.
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